
Zusammenarbeit des Leiters mit seinem Kollek­
tiv.
Da die Jugend Initiator dieser Wettbewerbs­
initiative ist, schlug die Parteileitung vor, darüber 
den Gedankenaustausch mit den Brigadieren 
und Gewerkschafts Vertrauensleuten aller Ju­
gendbrigaden zu beginnen. Hier erläuterten die 
Genossen der Brigade Kaiser erstmals vor einem 
größeren Kreis Bauarbeiter ihre Verpflich­
tung.
Danach trat Genosse Kaiser vor den Agitatoren 
der Parteiorganisation des Kombinats auf und 
sprach über den Inhalt und das Anliegen der 
Initiative „Jeden Tag mit guter Bilanz“. Er ging 
davon aus, daß jeder die Bedeutung dieser 
Initiative verstehen muß, ehe danach gearbeitet 
wird. Des weiteren ist es notwendig, daß sich 
jedes Kollektiv über die qualitativen Kennziffern 
verständigt, die in der Verpflichtung aufgenom­
men und täglich abgerechnet werden sollen. Dem 
Leiter obliegt die Aufgabe, diese .Kennziffern 
rechtzeitig und exakt vorzugeben. Der Erfolg 
einer solchen Verpflichtung hängt letztlich aber 
davon ab, wie die aus der täglichen Bilanz 
abgeleiteten Schlußfolgerungen zur Verbesse­
rung der Arbeit praktisch durchgesetzt wer­
den.
Anschließend trat Genosse Kaiser vor den Ge­
werkschaftsvertrauensleuten des Kombinats 
auf. Hier hob er besonders hervor, daß diese 
Initiative, wenn auch von einer Jugendbrigade 
ins Leben gerufen, nicht nur eine Angelegenheit 
der Jugend ist.

Eine Initiative macht Schule
Durch diese wirkungsvolle politische Massenar­
beit, vor allem durch das Auftreten der Genossen 
der Brigade Kaiser gelang es, die Wettbewerbs­
initiative „Jeden Tag mit guter Bilanz“ auf

weitere Kollektive zu übertragen. Anfang August 
1977 waren es 68 Kollektive, die bisher dem 
Beispiel der Brigade Kaiser gefolgt sind, darun­
ter alle 35 Jugendbrigaden des Kombinats.7 
Von diesen 68 Kollektiven gehen viele neue 
Impulse für die Weiterführung des sozialistischen 
Wettbewerbs aus. So verpflichtete sich zum 
Beispiel die Brigade Dombrowski, die Garantie 
für ihre Bauwerke zu übernehmen, und die 
Jugendbrigade Schwenke überbot ihre Vorgaben 
in allen Kennziffern. Weitere gute Wettbe­
werbsergebnisse nach dem Vorbild der Brigade 
Kaiser gibt es in allen Betrieben des Kombinats. 
Die Leiter bemühen sich ständig darum, die 
Voraussetzungen zu schaffen, damit die Kollek­
tive ihre Verpflichtungen auch erfüllen können. 
In allen Brigaden, die nach der Losung „Jeden 
Tag mit guter Bilanz“ arbeiten, verbesserte sich 
die Kontinuität der Arbeit, ist die Planerfüllung 
stabil und werden weitere Reserven in der 
täglichen Arbeit aufgedeckt.
Doch noch sind nicht alle Kollektive des Kom­
binats dem Beispiel der Brigade Kaiser gefolgt. 
Die Parteileitung beauftragte deshalb die Ge­
nossen, weiterhin in den Brigaden darauf ein­
zuwirken, daß sich bis zur Intensivierungskon­
ferenz Anfang Oktober 1977 alle Brigaden, in 
denen Genossen arbeiten, der Bewegung „Jeden 
Tag mit guter Bilanz“ anschließen und danach 
arbeiten.
Im Vordergrund steht die Weiterentwicklung der 
Initiative. Dazu gehört, den Erfahrungsaustausch 
zu entwickeln und die Erfahrungen der Besten zu 
verallgemeinern, die Qualität der Planvorgaben 
und der täglichen Abrechnung weiter zu verbes­
sern sowie die Intensivierungsfaktoren im Kom­
plex zum Bestandteil der Wettbewerbs Verpflich­
tungen zu machen.
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